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ASB Aus- und 
Weiterbildungszentrum (AWZ)

Gerald Fuhr 
Leitung AWZ

Aus den Anfängen als ASB-Ret-
tungsschule 1996 hat sich das AWZ 
zu einem großen Bildungszentrum 
weiterentwickelt. Neben zahlrei-
chen beruflichen Aus- und Weiter-
bildungsangeboten vor allem für 
Rettungs- und Pflegekräfte ergän-
zen vielfältige Seminarangebote für 
ehrenamtlich Aktive das Programm. 
Einen Schwerpunkt bilden hierbei 
die umfassenden Qualifizierungs-
möglichkeiten für Einsatzkräfte im 
Bevölkerungsschutz. 
Alle unsere Seminare sind auf dem 
neusten fachlichen Stand mit mo-
dernen Lehr- und Lernmethoden: 
Das „virtuelle Klassenzimmer“ er-
setzt oder ergänzt den Präsenzun-
terricht, digitale Lehrmaterialien 
und innovative Lernformen stehen 
den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern auf unserer E-Learning-Platt-
form zur Verfügung.
Je nach Seminarziel und Ausbildungs-
inhalt stellen unsere Fachdozentin-
nen und -dozenten für Sie die opti-
male Mischung aus theoretischen 
Inhalten, modernen Lehr- und Lern-
methoden und praktischen Übun-
gen mithilfe innovativer Simulati-
onstechnik zusammen. Dabei stehen 
immer Sie als Seminarteilnehmerin 
oder -teilnehmer im Mittelpunkt. Für 
Sie gestalten wir unsere Seminare. 
Ihr Erfolg ist unser Ziel.

Infos und Aktuelles:

www.awz-mainz.de
www.facebook.com/AWZMainz

Zum AWZ auf Youtube:
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Ausbildungen für den  
Bevölkerungsschutz im ASB

Der ASB hat die Ausbildung für seine 
Bevölkerungsschutz-Einheiten jetzt 
bundesweit einheitlich geregelt. Da-
nach durchlaufen die Einsatzkräfte 
im ASB eine modulare Ausbildung. 
Ein Erste-Hilfe-Grundkurs (nicht äl-
ter als zwei Jahre) und das ASB-Ba-
sismodul bilden die Grundlage für 
jeden Aktiven.
Je nach gewähltem Fachdienst bzw. 
angestrebter Funktion sind im An-
schluss unterschiedliche Module zu 
absolvieren. Erst nach der Einsatz-
kräfte-Grundausbildung ist ein Ein-
satz in Gefahrensituationen möglich. 
Sie kann vor oder auch nach dem 
Grundmodul des gewählten Fach-
dienstes absolviert werden.

Das AWZ bietet Aktiven neben ASB- 
Basismodul und Einsatzkräf-
te-Grundausbildung auch die Aus-
bildungen der Fachdienste an. Zur 
Weiterqualifizierung finden Aktive 
im AWZ unterschiedliche Führungs-
lehrgänge und Fortbildungen. Alle 
Seminare entsprechen den Vorga-
ben des ASB-Bundesverbandes und 
der Arbeitsgemeinschaft Hilfsorga-
nisationen im Katastrophenschutz 
(HiK).
Die AWZ-Seminare im Bereich Be-
völkerungsschutz finden überwie-
gend an Wochenenden statt, sodass 
die Ausbildung für Ehrenamtliche 
berufsbegleitend möglich ist.

ASB Aus- und Weiterbildungszentrum Mainz |  4



ASB-Basismodul

Das ASB-Basismodul richtet sich an 
interessierte Personen, die in Bevöl-
kerungsschutz-Einheiten des ASB 
aktiv werden möchten. Es vermittelt 
einen Überblick über die Fachberei-
che und Fachdienste und informiert 
über die vielfältigen Einsatzmöglich-
keiten als Helferin oder Helfer. Das 
ASB-Basismodul bildet die Grund-
lage für alle weiterführenden Lehr-
gänge für Einsatzkräfte im Bevölke-
rungsschutz.

Teilnahmevoraussetzungen
•	 Abgeschlossener Erste-Hil-

fe-Grundlehrgang
•	 Anmeldung durch eine ASB-Glie-

derung
 
Dauer
•	 9 Unterrichtseinheiten (1 Tag)

Einsatzkräfte-Grundausbildung
Die Einsatzkräfte-Grundausbildung 
(EGA) bildet für alle neuen Helferin-
nen und Helfer die Grundlage für 
Tätigkeit als Einsatzkraft in den un-
terschiedlichen Fachdiensten des 
Bevölkerungsschutzes. Sie vermit-
telt Grundkenntnisse in den Berei-
chen Einsatz, Betreuung, Technik 
und Sicherheit sowie Erweiterte 
Erste Hilfe, und bietet einen Über-
blick über die vielfältigen Einsatz-
möglichkeiten sowie das zur Verfü-
gung stehende Material.
Die Fachdienstausbildung für den 
Einsatz in einer Bevölkerungsschutz- 
einheit kann vor oder nach der Ein-

satzkräfte-Grundausbildung absol-
viert werden. Der Einsatz als Trupp-
mann bzw. als Truppfrau ist erst 
nach dem Abschluss der Einsatz-
kräfte-Grundausbildung und der 
Fachdienstausbildung möglich.

Teilnahmevoraussetzungen
•	 Anmeldung durch eine ASB-Glie-

derung
•	 ASB-Basismodul

Lehrgangsdauer
•	 36 Unterrichtsein-

heiten (4 Tage)

Sanitätsdienst

Die Einsatzkräfte im Sanitätsdienst 
des ASB werden im Rahmen ei-
ner Schnelleinsatzgruppe (SEG) 
oder einer anderen Bevölkerungs-
schutz-Einheit eingesetzt. Daneben 
stehen die Aktiven des ASB nach der 
erfolgreichen Sanitätsdienstausbil-
dung bei kleinen und großen Veran-
staltungen jeglicher Art bereit, um 
verletzte oder erkrankte Menschen 
zu versorgen. Im Auftrag verschie-
dener Veranstalter kommt Sanitäts-
personal des ASB beispielsweise bei 
Konzerten, Fußballspielen oder Au-
torennen zum Einsatz.
Grundmodul 1: Sanitätshelfer:in
Der Sanitätshelferlehrgang (SHL) 

bereitet Sanitätshelfer:innen auf 
den einfachen Sanitätsdienst vor. 
Dauer 48 Unterrichtseinheiten.

Grundmodul 2: Sanitäter:in
Der Sanitätsdienstlehrgang (SDL) 
bereitet fachlich auf Sanitätsdienste 
im Team vor. 
Dauer 24 Unterrichtseinheiten.

Das Aufbaumodul zum:zur Bevölke-
rungsschutz-Sanitäter:in (BevSan) 
ergänzt die rettungs- oder sanitäts-
dienstliche Fachausbildung zur Vor-
bereitung auf den Einsatz im Bevöl-
kerungsschutz. 
Dauer 24 Unterrichtseinheiten.
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Fachdienst Betreuung

Ob wegen eines Bombenfundes 
Bewohner vorübergehend ihr 
Haus verlassen müssen oder nach 
dem Unfall eines Reisebusses 
dessen Insassen frierend im Re-
gen auf der Autobahn stehen: Es 
ist Aufgabe des Betreuungsdiens-
tes, die Betroffenen mit dem Not-
wendigsten zu versorgen. Dazu 
können eine warme Decke oder 
ein trockenes Zelt ausreichen so-
wie auch die Zubereitung warmer 
Getränke oder Mahlzeiten. Vor 
allem benötigen die Betroffenen 
menschlichen Beistand, nachdem 
sie zuvor aus ihrem Lebensalltag 
herausgerissen und sich vor 

scheinbar unlösbare Probleme 
gestellt sehen.
Auf diese Aufgaben bereiten die 
Module der Ausbildung zum Betreu-
ungsdienst vor.
Das Grundmodul dauert drei Tage 
(27 Unterrichtseinheiten) und um-
fasst u. a. folgende Inhalte: Einsatz-
lagen und Betroffene, Aufgaben 
der Betreuung, Phasen des Betreu-
ungseinsatzes, Kommunikation, 
Betreuungsbedarfserhebung und 
-leistungssteuerung
Das zweitägige Aufbaumodul (16 
Unterrichtseinheiten) erweitert und 
vertieft die fachspezifischen Kennt-
nisse für den Einsatz.

Fachdienst Verpflegung

Speziell bei länger andauernden 
oder körperlich anstrengenden Ein-
sätzen kommt der Versorgung mit 
Speisen und Getränken eine be-
sondere Bedeutung zu. Auch (oder 
gerade) unter den zum Teil einge-
schränkten Möglichkeiten im Katas-
trophenfall müssen hygienische Vo-
raussetzungen berücksichtigt und 
ein eigenes HACCP-Konzept umge-
setzt werden.

Grundmodul zu Verpflegungshel-
fer:in
Verpflegungshelferinnen und Ver-
pflegungshelfer versorgen die 
Betroffenen sowie auch die Ein-
satzkräfte vor Ort mit Getränken 
und Speisen. Sie betreiben die Ver-
pflegungsausgabe und wirken als 
Hilfskräfte bei der Speisenzuberei-
tung mit. So sorgen sie für einen 
reibungslosen organisatorischen 
und logistischen Ablauf des Verpfle-
gungseinsatzes.

Grundlehrgang zur Einsatzköchin / 
zum Einsatzkoch
Im Rahmen der praktischen Ausbil-
dung wird ein Mehrtopfgericht aus 
frischen Zutaten zubereitet. Hierfür 
stehen Feldkochherde unterschied-

licher Typen zur Verfü-
gung. 
Dauer mind. 35 Unter-
richtseinheiten.

Aufbaulehrgänge für Einsatzköche 
und Einsatzköchinnen
Im Rahmen der praktischen Aus-
bildung werden unterschiedliche 
Schwerpunkte gesetzt, sodass die 
Fähigkeiten erweitert werden kön-
nen.

Die erforderliche amtliche Erstbe-
lehrung nach dem Infektionsschutz-
gesetz erfolgt im Rahmen des Lehr-
gangs.
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Fachdienst Technik und Sicherheit

Die Module Technik, Sicherheit 
und Logistik richten sich an Ein-
satzkräfte, die entweder als eigen-
ständige Einheit oder innerhalb 
von Einheiten anderer Fachdiens-
te und Fachbereiche für die Logis-
tik und die technische Betreuung 
der Einsatzkräfte und der einge-
setzten Einheiten zuständig sind. 
Neben der Stromversorgung vor 
Ort gehören beispielsweise die 
Ausleuchtung der Behandlungs-
plätze und Betreuungsplätze, 
die Wasserversorgung und das 
Aufstellen von Zelten und deren 
technische Ausstattung (Licht, Kli-
ma) sowie die Überwachung der 
Sicherheit im Einsatz zu diesem 
Aufgabenbereich.

Inhalte
•	 relevante Begriffe
•	 Unfallverhütung
•	 Theoretische und praktische 

Fahrzeugkunde  (inkl. Grundla-
gen der Ladungssicherung) 

•	 Fahrzeugpflege – Herstellung der 
Einsatzbereitschaft

•	 Persönliche Schutzausrüstung
•	 Praktische Materialkunde (inkl. 

damit verbundener Gefahren) 
•	 Strom, Grundlagen der Strom-

verteilung und Beleuchtung
•	 Zelte und deren Einrichtung
•	 Heizung

•	 Bereitstellungsraum

•	 Wasserver- und -entsorgung
•	 Müllentsorgung
•	 Umweltschutz
•	 Logistik

•	 Materialbeschaffung
•	 Materiallagerung
•	 Materialtransport
•	 Materialausgabe
•	 Gefahrstoffe
•	 Logistikkonzepte

Die Ausbildung umfasst vier Tage.

Fachdienst Führungsunterstützung

Der Einsatz als Personal in der Füh-
rungsunterstützung umfasst viel-
fältige Tätigkeiten, auf die in den 
modular aufgebauten Seminaren 
vorbereitet wird.

Zielgruppe
•	 Aktive Helfer im Katastrophen-

schutz, die ein ASB-Basismodul 
und eine Fachdienstausbildung 
absolviert haben

•	 Mindestalter 18 Jahre

Das Grundmodul dauert einen Tag 
(8 Unterrichtseinheiten) und um-
fasst folgende Inhalte:
•	 Grundlagen der Führung

•	 Führungshilfspersonal als Lage-
kartenführer:in

•	 Führungshilfspersonal als Mel-
der:in

Im zweitägigen Aufbaumodul (16 
Unterrichtseinheiten), das mit ei-
ner Prüfung abschließt, werden den 
Teilnehmenden folgende Inhalte 
vermittelt:
•	 Aufgaben als Erkunder:in
•	 Aufgaben in der Dokumentation
•	 Aufgaben als Lagekartenfüh-

rer:in
•	 Aufbau von Kommunikationss-

kizzen
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Gruppenführer:in

Speziell bei der Bewältigung von 
Großschadenslagen ist die kompe-
tente Führung von Einheiten des 
Rettungsdienstes, von Schnell-Ein-
satz-Gruppen und Katastrophen-
schutzeinheiten von besonderer 
Bedeutung. Die aufeinander auf-
bauende Führungsausbildung ver-
mittelt den Teilnehmenden das 
notwendige Wissen sowie wesent-
liche Fertigkeiten zur Führung von 
Einheiten im Allgemeinen und un-
ter Berücksichtigung der besonde-
ren Regelungen des Landes Rhein-
land-Pfalz.
Zielgruppe
Aktive Einsatzkräfte mit einer Ein-
satzkräfte-Grundausbildung im Ka-
tastrophenschutz sowie einer abge-

schlossenen Fachdienstausbildung, 
die künftig die verantwortungsvolle 
und wichtige Aufgabe der Grup-
penführung im Katastrophenschutz 
übernehmen möchten. Mindestal-
ter 21 Jahre.
Aus dem Inhalt
Aufgaben der Gruppenführung, 
Rechtliche Grundlagen, Pflichten 
und Verantwortung, Führungsorga-
nisation der Gruppenführung, Füh-
rungsmittel der Gruppenführung, 
Führungsvorgang der Gruppenfüh-
rung, Führungstheorien, Lagefest-
stellung, Einsatzverläufe.
Lehrgangsdauer
64 Stunden in Präsenz plus 6 Stun-
den Workload im E-Learning (ges. 
70 Stunden lt. FwDV 2)

Die Führung eines Zuges bzw. einer 
Einsatzeinheit erfordert fundiertes 
Grundlagenwissen. In dieser Aus-
bildung eignen sich die Teilnehmen-
den dieses Wissen an und erwerben 
damit die Voraussetzung zum sach-
gerechten und verantwortungsvol-
len taktischen Führen einer Einsat-
zeinheit unter Berücksichtigung der 
besonderen Regelungen des Lan-
des Rheinland-Pfalz.

In praxisorientierten Planspielen 
trainieren die Teilnehmer/innen die 
erworbenen Kenntnisse und Fähig-
keiten, um die Einsatzeinheit bei 
verschiedenen Lagen effektiv und 
effizient führen zu können.

Zugführer:in

Teilnahmevoraussetzungen
Erfolgreich abgeschlossener Lehr-
gang Gruppenführer:in plus Einsat-
zerfahrung 
Lehrgangsdauer
64 Stunden in Präsenz plus 6 Stun-
den Workload im E-Learning (ges. 
70 Stunden lt. FwDV 2)

Die Ausbildung zum/zur Verband-
führer:in wird in Rheinland-Pfalz 
gemeinschaftlich durch die Arbeits-
gemeinschaft Hilfsorganisationen 
im Katastrophenschutz (HiK) und 
die Landes Feuerwehr- und Kata-
strophenschutzakademie (LFKA) 
durchgeführt. Anmeldung über die 
Landesgeschäftsstelle der Hilfsor-
ganisation.
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Grundlagen der Stabsarbeit

Für Großschadensereignisse und Ka-
tastrophenlagen berufen die Land-
kreise und kreisfreien Städte Stäbe 
zur Führung der eingesetzten Kräfte. 
Unser Lehrgang „Grundlagen der 
Stabsarbeit“ bereitet Führungskräf-
te theoretisch und in praktischen 
Übungen auf die verantwortungs-
volle Tätigkeit im Führungsstab vor.

Dauer
32 Unterrichtseinheiten an vier Tagen

Zielgruppe
•	 Personen, die künftig in Stabs-

funktionen eingesetzt werden 
sollen

•	 Personen, die in Einsatzleitungs-
funktionen tätig sind oder künf-
tig sein werden

•	 Personen, die sich auf einen hö-
herwertigen Führungslehrgang 
vorbereiten wollen

•	 Interessierte Fachkräfte unter-
schiedlicher Fachdienste

Fortbildung für Führungskräfte

Die Führungskräfte im Bevölke-
rungsschutz haben vielfältige, sich 
stetig verändernde Herausforde-
rungen, Anforderungen und Vor-
aussetzungen in ihrer meist ehren-
amtlichen Funktion zu bewältigen. 
In dieser Fortbildung werden pra-
xisrelevante aktuelle Themen des 
Zivil- und Katastrophenschutzes 
vorgestellt. Bereits erworbenes Wis-
sen wird vertieft und gefestigt.
Diese Fortbildung richtet sich an alle 
Führungskräfte im Bereich Bevölke-
rungsschutz. 

Inhalte
•	 aktuelle Entwicklungen und 

Themen im Bevölkerungs-
schutz

•	 operativ-taktisches Führungs-
training zu verschiedenen 
Szenarien

Zielgruppe
•	 Gruppenführer:innen
•	 Zugführer:innen
•	 Verbandführer:innen
Dauer
9 Unterrichtseinheiten (ein Tag)
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Das Online-Seminar zum Erwerb der 
Sprechfunkberechtigung nach DV 
810.3 richtet sich an Personal des 
Rettungsdienstes und Einsatzkräfte 
des Bevölkerungsschutzes, die am 
BOS-Sprechfunk teilnehmen wollen.

Die Kurse richten sich auch an In-
teressent/innen, die sich im Bevöl-
kerungsschutz engagieren wollen 
und erste Qualifikationen erworben 
haben. Ebenso willkommen sind 
Teilnehmende aus anderen nichtpo-
lizeilichen Behörden und Organisa-
tionen mit Sicherheitsaufgaben. 
Die Seminare finden online statt 

BOS-Sprechfunk

und schließen mit einer schriftli-
chen Prüfung und einer Online-Fun-
kübung als praktische Prüfung ab.

Trainer:in BOS-Sprechfunk
Neben den Aktiven, die am 
BOS-Sprechfunk teilnehmen, wer-
den auch Ausbilderinnen und Aus-
bilder, die die Sprechfunk-Semina-
re durchführen, am AWZ geschult. 
Durch die Multiplikatorenseminare 
werden die erforderlichen Inhalte 
und Hintergründe vermittelt, um 
Endanwenderlehrgänge vor Ort in 
den Gliederungen durchführen zu 
können.

Dynamische Patientensimulation

Durch die Dynamische Patientensi-
mulation kann der Einsatz in einer 
Patientenablage und einem Be-
handlungsplatz realitätsnah darge-
stellt werden.

Sowohl die Maßnahmen der er-
steintreffenden Rettungskräfte als 
auch die Initiierung von Führungs-
strukturen kann mit diesem Simula-
tionsverfahren geübt werden, ohne 
dass Patientendarsteller:innen, Ein-

satzfahrzeuge und medizinisches 
Material notwendig sind. Mit sehr 
viel Spaß erleben die Teilnehmer 
hautnah die Einsatzkoordination in 
einem realistischen Zeitansatz.

Gerne vereinbaren wir mit Ihnen 
einen Termin für ein individuelles 
Training mit Ihrer Gruppe.

17  | ASB Aus- und Weiterbildungszentrum MainzASB Aus- und Weiterbildungszentrum Mainz |  16



CBRN-Basismodul

Unter CBRN-Gefahren versteht man 
den Schutz vor den Auswirkungen 
von chemischen (C), biologischen 
(B) sowie radiologischen (R) und 
nuklearen (N) Gefahren.

CBRN-Substanzen können vorsätz-
lich oder durch einen Unglücksfall, 
beispielsweise beim Transport, in 
die Umgebung gelangen und so zu 
einer Gefahr für die Bevölkerung 
werden. Für die Wirkung auf Betrof-
fene ist es dabei unerheblich, wel-
cher Grund für das Freiwerden von 
CBRN-Substanzen verantwortlich 
ist.

Diese Grundausbildung für alle Ein-
satzkräfte in der Notfallvorsorge 
und Gefahrenabwehr vermittelt die 
Grundlagen, um in CBRN-Einsätzen 
sicher und zielgerichtet vorzuge-
hen.
Inhalte der 18 Unterrichtseinheiten:
CBRN-Gefahrstoffe, Grundregeln 
des Eigenschutzes und der Scha-
densminimierung, Systeme des 
persönlichen Schutzes, Einsatz-
grundsätze und Besonderheiten bei 
CBRN-Lagen, Rechte und Pflichten, 
Psychologische Aspekte, Anleitung 
zu Selbstschutzmaßnahmen der Be-
völkerung u. a.

Unfälle, Katastrophen oder Amo-
kläufe aber auch alltäglichere Ereig-
nisse führen oft zu hohen psychi-
schen Belastungen für Betroffene 
und die Einsatzkräfte. Psychosoziale 
Notfallversorgung kann die seeli-
sche Überlastung der Betroffenen 
mindern. Durch unsere Seminare 
werden Sie ab 2023 auf die Tätigkeit 
in diesem Bereich vorbereitet.

Psychosoziale Notfallversorgung 
für Betroffene (PSNV-B)
Unmittelbar nach einer Krise soll je-
der Betroffene professionell betreut 
werden. Einsatzkräfte im Bereich der 
Psychosozialen Notfallversorgung 
benötigen hierzu eine fundierte und 
breit aufgestellte Ausbildung.

Inhalte:
Psychotraumatologie in der Akut-Si-
tuation, Umgang mit Stress, Kom-
munikation nach hoch belastenden 
Ereignissen, Umgang mit fremden 
Kulturen und Religionen, Rechtsme-
dizin und das Recht am Tatort

Psychosoziale Notfallversorgung

Psychosoziale Notfallversorgung 
für Einsatzkräfte (PSNV-E)
Das Zugunglück, der Amoklauf, der 
Tod eines Kindes, der Einsatz, bei 
dem man nicht mehr helfen konn-
te. Erlebnisse, die nicht nur für 
Opfer und Angehörige belastend 
sind. Auch Einsatzkräfte können 
hierdurch betroffen sein oder im 
schlimmsten Fall krank werden.

Inhalte:
Stress (Entstehung, Reaktionen, Fol-
gen), einsatzspezifische Belastun-
gen, Konflikte, Anzeichen für stress-
bedingte Überlastung, Maßnahmen 
zur Prävention, Kommunikation in 
Krisensituationen, Einzelgespräch, 
Grenzen der Hilfe durch die Kolle-
gen

Fortbildung für Einsatzkräfte in der 
Psychosozialen Notfallversorgung
Regelmäßige Fortbildungen und Su-
pervision gehören nach abgeschlos-
senen Ausbildungen zum verbindli-
chen Standard.

Diese Seminare bieten wir in Zusam-
menarbeit mit der Akademie für In-
teraktion und Organisation, Gießen.
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Aus- und Weiterbildungszentrum

•	 Staatl. anerkannte Lehranstalt für Notfallsanitäter
•	 Ermächtigte Stelle für die Erste-Hilfe-Ausbildung und die Schulung von 

Lehrkräften durch die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V. 
(DGUV)

•	 Notfalltraining zertifiziert als ärztliche Fortbildung der Bezirksärztekam-
mer Rheinhessen

•	 Träger von Maßnahmen der Arbeitsförderung nach AZAV (Akkreditie-
rungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung)

•	 Anerkannte Weiterbildungsstätte für Gesundheitsberufe nach GFBWB-
GDVO

Aktuelles Kursprogramm
https://www.asb-mainz.de/awz/seminare
oder direkt über den QR-Code zum Download

Wir helfen hier und jetzt.
Kreisverband Mainz-Bingen

Arbeiter-Samariter-Bund 
Kreisverband Mainz-Bingen
Aus- und Weiterbildungszentrum 
Hattenbergstraße 5 
55122 Mainz

Telefon: 06131 9 65 10–350 
Telefax:  06131 9 65 10–440
Mail: awz@asb-mainz.de 
Internet: www.awz-mainz.de
www.facebook.com/awzmainz • www.instagram.com/asbmainz
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